
Was ist unsere beste 
Chance? Richtig: Die 

EU
Durch die Wahlwoche mit der Republik-Redaktion (I).

Ein Kommentar von Simon Schmid, 14.10.2019

Die Schweiz betreibt Europapolitik wie ein Mikadospiel. Beginnt irgendwo 
ein Stäbchen zu zittern, lässt man sofort wieder vom Thema ab. Ja nicht zu 
viel riskieren, lautet die Devise, nur keine heUigen Bewegungen machen.

Doch wer sich nie bewegt, kann auch nichts bewegen. Cnd verpasst damit 
die Zhance, die VukunU zu gestalten.

Die Schweiz sollte deshalb endlich ihr Nerhältnis zu Europa regeln. Cnd 
eine engere Bindung, wenn nicht sogar den EC-Beitritt anstreben.

Picht aus Idealismus oder euroromantischem Aathos, sondern in knall-
harter  Realpolitik.  Die  Welt  ist  eine  andere  geworden,  die  Macht-
verhältnisse haben sich fundamental verändert. Norbei sind die Veiten, als 
die CSü eine liberale Welthandelsordnung garantierten und militärisch fLr 
die Sicherheit der europäischen :änder sorgten. Spätestens nach drei Jah-
ren unter Aräsident Donald Trump ist klarH Die Nereinigten Staaten werden 
die Rolle des wohlmeinenden öegemonen nie mehr glaubwLrdig spielen 
k2nnen.

üuch auf Zhina ist fLr die Schweiz kein Nerlass. Die üufsteigernation des 
1K. Jahrhunderts ist eine unangenehme WeltmachtH Statt liberaler Wer-
te hält sie zentralisierte Befehlsgewalt hoch. öongkong, die demokratie-
hungrige Metropole an Zhinas SLdkLste, wird von der Fommunistischen 
Aartei gerade mit dem yestland gleichgeschaltet. Wer SGmpathien fLr die 
Demonstranten äussert, wird mit orchestrierten Shitstorms eingedeckt. 
Daimler, CBS, die öouston RocketsH Sie alle mussten gegenLber Aeking 
bereits den BLckling machen, um nicht vom chinesischen Markt ausge-
schlossen zu werden.

üll das wäre in der Europäischen Cnion undenkbar. Denn in der EC gilt 
als wichtigstes Arinzip Lberhaupt das Arimat des Rechts. Institutionen wie 
der Europäische àerichtshof oder die Ventralbank sind praktisch unantast-
bar, auch fLr Fommissions- und Staatschefs. Macht wird zwischen Aarteien 
und :ändern geteilt, Wettbewerb und freie Meinungsäusserung sind tief in 
den Nerträgen verankert. Irrläufe 9 la Trump sind in der EC fast unm2glich. 
Die Cnion hat sich als àesamtgebilde gegenLber Aopulismus und üutokra-
tie als resistent erwiesen, trotz derartiger Tendenzen in einigen 2stlichen 
Staaten.

Trotzdem wird die EC oU als yeind von Demokratie, Wohlstand und yrei-
heit dargestellt. Nor allem von rechtsnationalen FräUenH Seit die Schweiz 
K551 mit 03,j Arozent den Beitritt zum Europäischen WirtschaUsraum ab-
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gelehnt hat, dominieren sie den aussenpolitischen Diskurs und dämoni-
sieren im Pamen der Souveränität «egliche weitere ünnäherung an die Eu-
ropäische Cnion.

Es wird Veit, den üntieuropäern die Deutungsmacht zu entreissen und eine 
Tatsache ins Ventrum zu rLckenH dass die europäische Demokratie in Vei-
ten von »ümerica –rstx, »Zhina Dreamx und »Russia TodaGx besser ist als 
alle anderen ürrangements auf der politischen WeltbLhne. 

PatLrlich hat die EC ihre Mängel. Die Aostenbesetzung in der Fommis-
sion ist intransparent. àrosse :änder erhalten Lbermässig viel àewicht O 
und doch wird die Cnion regelmässig von kleinen :ändern blockiert. Wenn 
im Mittelmeer ylLchtlinge ertrinken, weil die Mitgliedsländer der EC sich 
nicht Lber die Migrationspolitik einig werden, und Staaten wie àriechen-
land in der WirtschaUskrise sich selbst Lberlassen werden, ist dies zum 
Nerzweifeln.

àerade der Vwang, all ihre BeschlLsse auf gesetzlich festgelegten Aaragra-
fen abzustLtzen, wird der EC in solchen Situationen zum Nerhängnis. Es ist 
die Fehrseite davon, dass die EC von allen zwischenstaatlichen àebilden, 
die «emals e;istiert haben, ein unLbertroFenes rechtsstaatliches Piveau er-
reicht hat. üllein deshalb ist sie die einzige vernLnUige aussenpolitische 
Gption.

Cnd die EC ist noch mehr. Sie ist

O die logische Macht, die Sicherheit an den Rändern des Fontinents 
gewährleisten und gemeinsam mit den nordafrikanischen :ändern 
grundlegende Arobleme l2sen kann, von der ylLchtlingskrise bis zur 
kLnUigen Nersorgung mit erneuerbaren EnergienH

O der einzige WirtschaUsraum, dessen öandelsdiplomatie nebst wirt-
schaUlichen auch soziale und 2kologische àrundsätze miteinbezieht 
und der sich noch nicht in einen öandelskrieg hat verwickeln lassenH

O eine Institution, die beim Flimawandel entschieden handelt und be-
reits «etzt die Schweizer Aolitik mitprägt, etwa Lber den Emissionshan-
del und Lber Regulatorien bei der üutoindustrieH

O ein àebilde, Lber das die Schweiz ihre Interessen artikulieren kann. Wer 
Zlubmitglied ist, kann mitreden. Wer nicht in der EC ist, muss zuschau-
en. Cnd ist den Interessen anderer Mitgliedsländer, vor allem aber «enen 
der CSü oder Zhinas, schutzlos ausgeliefert.

Dass die Schweiz als Fleinstaat in der EC untergehen k2nnte, ist ein MG-
thos. Das àegenteil ist wahrH Mitgliedsländer wie Dänemark oder Schwe-
den haben sich wirtschaUlich sehr gut entwickelt. Dank dem EC-Binnen-
markt, der strukturstarke Regionen wie die Schweiz im àrunde bevorteilt. 
DarLber hinaus zeigt etwa das Beispiel von CngarnH Will ein Staat sei-
nen Fopf durchsetzen und eigenmächtig Stacheldrahtzäune entlang seiner 
àrenze hochziehen, so wird er von der EC nicht daran gehindert O egal, was 
andere :änder davon halten oder wie ethisch vertretbar diese Massnahme 
ist.

Statt einer Vitterpartie brauchen wir wieder eine ernsthaUe Debatte Lber 
die üussenpolitik. Cnd Aolitiker, die das GFensichtliche aussprechenH dass 
die EC der beste Aartner ist, mit dem die Schweiz zusammenarbeiten und 
ihre Norstellungen verwirklichen kann, wie die Welt von morgen aussehen 
soll.
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